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Die Eispnbahn

LIl Hiaber. Bern

Al weieer ngemeur l.IfIIJ -’\I’l'hlrl.";\.'.

Vom Briefpapier zum Stadtebau

“Wenn Design die verschiedenen
spezialisierten Funktionen siner Un-
ternehmung durchdringt, gibt es
dieser die Chance, ihre Produkie zu
vereinheitlichen und neus Wege
zur Verbesserung der Wertschal-
zung zu finden.» (Jens Nielsen,
1837-1992) - Ausfiihrungen zum
Erscheinungsbild der Schweizeri-
schen Bundesbahnen SBB durch
deren Chefarchitekten.

Wozu und wie den SEB ein speziel-
les Erscheinungsbild verpassen?

Ein Erscheinungsbiled, in Zusammenhang
gebrache it ciner Untemehmang, um-
tusst die Gusamtheit aller visuellen Ele-
mente eben dicser Unternchmung. Dabei
ist belanglos, ab ey sich um ein privar-
wirtschafiliches Industrie- oder Thenstlei
stungsunternchmen, engé Behtrde oder
chen um dinen Regiehetneh des Bundes
handelr, Die Begriffe «Visuelles Tmage
oder «Corporare Designs (als Element des
Corporate ldentry ) meinen alle dasselbe,
umil die Archiekur der berrichseigenen
Baten, ju selbst die Qualimt des stidee
batilichen Limfeldes, sind Teile davarn. Lim
Falle der SBB gile dic Imagepilege der ge-
zichen Firderung des GHentlichen Ver-
kehrs:

Mit der erklirten - und von den SBB
akzeptierten = Absiche, mehr als bloss Pla-
nung ved Architeliur zu rmachens, son-
dern ausdriicklich Design zu betreiben,
nahm der Schrobende 1973 seine Arbent
berden SBR auf, Dhe ersten Entwiirle zu
emer Erscheinungshildstoatesie konnten
Lnde desselben Jahres vorgelept werden
und funden Bingang in die 1975 herusge-
gebene Image-Studlie des ~Spinnerchubs.
[1]. Dieser war eine Gruppierung junge:
rer SHHB-Kader, dic sich ausserhally der
Hierarchivstrukoor der SBE ensammen-
famd und  Innovaoonsideen  ausbritiene.
Heute witrde man wiohl von ginem Kreas
tiv-Workshap sprechen. Im Sponnerclub
witr = eimige fahre suvor = der Tiksbhrplan
Schwite entstanden, der- vacle Jahre spi-
ter = pur kundenfrenndlichen Selhsover-
standlichkeit wurde.

Aul der Grandlage der Tnage-Snudie
des Spinnerclubs hare die Generaldirele-
ticn SBI 1976 cie Arbeitsgruppe -Lrschiel
nungshild SBB- eingesere, dic vor cimgen
Musviktien ersateliis mulpelisg wurde. Ehens
falls 1976 wibrde this Projeln einer imfas-

senden Plege des Erscheinungsbildes im
dumaligen «werk fecuvres [2] it cinem
Eingeren Bericht ersomils ciner breiteren
Offentlichkeit vorgestellr.

Grundsdtze

Mobilitin dst Vosmssetzung aur Arterhal-
mng. Doch enige Guisend Jihre noch der
Erfindung dis Bades tragen dic Folgen die-
ser Mohalicie je Enger, desto mehr zur Art-
vernichtung bei, Dass als ein Beitrag sur
Abwendung des Okokollapses die Ver-
kehrsmenge gesenkt werden sollie, bleibe
i Anbewrachy der weltweit wachsenden
Perstnen- und Giterstrivime wohl vorerst
cin frommer Wunsch. Als veraniwor-
fungsvolle Bewohner des «Ranmschiffes
Erdes haben wir dieses Ziel nicht qus den
Augen zu verlieren, trote geninger Chan-
cen auf dessen schnelle Verwirklichung.

Einen reabistischen Beitrag sur Scho-
nung der menschhichen Existenzgrundla-
gen stellt die Kollektivierung der Mobi-
livitshedirfiise dar Unhesertten ditrfie
dubei die Rolle der Eisenbahn sein. Hier
serzen auch die pesmiterischen Bemihun-
pen ein, Denn die SBB betruchien die Pro-
filierung und Pllege des Erscheinungshil-
des der Unternehmung bis hin au stide-
baulichen Anstrengungenals ein Minel sur
Fivrderung des dffentlichen Verkehrs aul
der Schiene, Ditbersind alle gestalterisehen
Akovititen der SBR - sofern aberhaup
steaerhar - getragen vom Bestreben, auf
einem hohen  Qualicitsstand  nicht paor
technisch, sonderm anch Asthetisch Dauer-
hufres v schaffen., Ob dieses Ziel in allen
Tellen erreschr wird, werden spiitere Ge-
perationen lestausiellen haben, Es st aber
dennoeh 2o hoften, dass eomges von dem,
wits ausammen mit SHB-internen und
externen  Fachleuten geschaften  wird,
nicht auf dem Millhaoten modischer Ei-
telkeiren ender

I dlier Absichy, einigermassen Solides
au schalien, uod unter Beracksichogung
ier Schwienigkeir der e spiclenden
Stiickes, ‘L"CTPIEIL'[‘III:T! die: SEB denn auch
immoer wieder =Solistens, weldche Werke
schaffen, die iermoonal Beschrng fin-
then. D Gegensate wu Grosshahnhiilen
hingegen oder im Verplewh sore Lok 2000
sanel micht alle 500 SBB-Hahohible oder
0000 Falirzctige fir «Solis pridestinert.,
Dot siod vaclmche Konstue und Einheir-
lichkeit auf relaoy hohem Mivea pelrag
Sowvabl K die Solisten wie e das Ene
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seimble gelten Grundsitse, wilche flie Pla-
rung, Projckoerung  und  Realisiering
mussgebend sind. Dicse Grundsive gelien
fir interné wie Hr externe Besetaungen
und gleichermussen fir Seidteban, Archi-
tekrur, Industrals und Grafikdesipn. Sie
gelten in ¢inem gesellschuftlichen Umield,
das aul vistelle Erschédinungen wohl krig=
scher reagrert, als dies' in friaberen Juhren
der Fall wae

Dren nachfolgenden Zielgruppen wial-
len die SBBE dabei ein posinves Bild ver-
mitteln:

o Hen msEchlichen Kunden, die man
nicht verlieren darf,

o den potentiellen Kunden, die e ge
winpen sind,

o der politischen Offentichkeit, dem
sogenannten Souverdn, die immer
wicder zu Urnengingen zur Fmanzies
rung des Gffentlichen Verkchrs mufge-
rufen ist

o und dem cigenen Personal, welches
schliesslich dafiir sorgt, dass alles rund
Biufr.

Neben dem Primat der kundengerechien

Leistung sollien die SBB von diesern vier

ZLiclgrappen erlebt werden als:

«  menschenfreundlich, indem dic SBA
such die Bedibfiusse der Kinder, der
Beiagten, der Behinderten und der
v, Alltag Gehereten heriicksich:
Ben,

o cinheitlich, indem die gahlreichen Ein-
relerschemungen der reich versweig-
ten Uinternehmung als sinmvolle Teie
vings Gesamtsystems erfisshar wer-
den,

«  modern, indem sie Massstibe setzen
in Seiideha, Architekoor und Design;
zeitgenissisch, aber niche kurelebig
mulisch oder gar markeschreierisch,
jedioch formal der Technik verpflich-
tot,

o tradittonsbewusst, dndem sie die kul-
murhastarsch  bedeutsame  Bawsub-
stany und dic technschen Denkmiler
sorglilig pflegen und der Nachwele
erhalen,

o smal, indem sie arrakive uod ergo-
nomisch optmale Arbensplitze hie-
ren;

«  dhplogseh, wmdem sie i den notir-
lichen Ressourcen sparsam umgehen,
peringe Emissionen verursachen und
sorgfilig ani die nadirliche Umwely
FCARIETeTL

« wirsschatihich, mdem sie die knappen
offendichen Gelder: ber  Investiton
vnd Betmeh peeelt einserzen,

Koz aul cinen Nenner gebeache: Dhie
SBB sollew als Ulsternchmiung, die allen
grelvivet wid die man mag, als sympathisches
Bespiel quahitanven Wichsmms erlebt
wetden:




Die Eisenbahn

Schwierigkeiten

Verschiedene Eigenheren ciner Bihnun-
ternehmung erschweren aber die: mset-
vung der oben tormulicrten Ziele:
Diieiersten 100 Jithre der Eisenhahn waren
- o gewaluger Pleiten der dumaligen
(echien) Privathahnen = prestigeniissig
ghingvoll, das Transportmonopol unge-
brochen. Dy «Tor et Feenes hegt heure
jedoich mcht mehr i deér Smdn sondern
weltab in der Zivilisatonssteppe nteina-
tionaler Flugldfen. Dortwird nun der voce
Teppich ausgerallt; der <grosse Bahnho
findet nicht linger in Bahnhiiten sore. Dras
hohe Presoge, welches die Eisenbahn
cinstmidls: genoss, ging dn andere Ver:
kehrsmiree] verloren.

L]
Eine weitere Schwierigheit emer Buhnun-
termehmung, sich visuellzoprofilieren, hat
der frithére Chel des damabigen Désign-
Centers der Deusschen Bundeshahn, Ar-
chitekt Erwin Wltenberger, vor bald
dreissig Jahren treffend wmschrichen: «Er-
wehwerend kommit hipzu, doss die Bahno
gleichsam  Besichugungsreisen (ber ihr
ui_gutu::- ‘E"L'rkgr:i.:imlr: vermanstaliet, so dass
alle Obyjekre wudem Gesamtbild beltrigen,
das sich der Konde vom Unternelmen
macht.-

-
Die Invesdnonen sind iberdurchschnin:
lich langlebig, da Bahnipfrasirukoes und
Rollmaterial einen hohen Kapitalbedard
ertordern, ter nicht kurefristig  abge-
schricben werden kann, Auch rechnisthe
Gritnde {hobe Beanspruchung. Sicherhei
et ) machen Bahninvestinonen zum Ling-
lehigen Unterfungen. Dem Kunden kanm
somnt micht jedes Frihjahe ein noues Wa-
genmodell ungeboten werden, Die Bahn
miss mindleren Anlagen und Fabreeugen
leben - was dus Ghologischer Sicht auch
sinnvull st

-
Die hohen Bentierfrequensen yon B
Braled 460 000 Passanten pro B ime Ziircher
Haupihahnhel = fakdsch also ¢inan sich
erfreulicher Ertule des offentlichen Ver-
kehrs in der Schwerz = schafh eine enor-
me Nachirage nach kommerricllen Nt
sungen o Bahnhlen uod nach immer
mehr Reklametlichen in Anluigen und an
Fahreeugen, Die daraus resultierende op-
tische Uberremung steht oft im Wider-
spruch zu dem gewdinschien gepllegren
Erscheinungshild und zur geserelichen
Aullage des sorglilltigen Umgangs mit hr-
storscher Bavsubstng., Ofe stehn sie aber
avch i Ronkurrene zur Konden freandli-
chen Fahrgastnformaton, verstinden ply
COrignperungshilfe o den niche immer
ibersichiichen Bahnhaten

Schwielees Ingeniehr uncd Architcks

Bedinge durch Autsplitterung in un-
abhingige Geschafshereiche und (Teils)
Privamsierungen gesit neuerdings der an-
gestrebe einheitliche und geptlegee Haus-
stil wieler Bahounternelimungen  mehr
amter Druck. So st aus dem pronierhafen
Erschoinungsbild der Brinsh Rail dersech-
erger Juhre ctn dem Kunden knoum dienen-
des visuelles Chaos entstnden.

Realisierungen

Arbeit an der visucllen Profilierung ciner
Unternchmung  heisst vernete denken
und hindeln (Bild 1), Die Veraetaung be
eritfe zur Haupisache die Dissiplinen visus
elfe Kamimunikaton (Grihk). Indosonal
Desigrn, Archirekror, Soideehan, Lind-
schaftsplanuny und Kunst. Diesé Disaph-
nen st snerseins dier sich. andererseios
aber auch mit den Bedirfissen son Men-
schien, der Bedeutung von Symbolen wie
Systemen und mit Fragen der Umwelt ver-
kntipte, Betroffen sind auch die Bereiche
des Bawingenieurs, ded Fahreeugbaudes
oder der Markenngleute u.a.m.

Ein gutes Erscheinungshild sClatt
picht nur cine pusitive’ Grondhaloung bei
Kurnden, der Beviilkerung and dem Pers
soitly dirch die sur visuellen Profilicrung
notwendigen Normensetrungen kilnnen
auch Arbeisabliufe wnd der Marerialein-
kaut mromlisicrt sowie der Vandalismus
begrenzs werden, A propos Vandalismus:
Es ist erwiesen, dass schiine Dinge und ge-
pllegte Anlagen weniger Gegenseingd von
Apgressionen sind, dass dhersichdich ge
stltere Chaartiere und  Gebidide sicherer
sinil.

Grafik

Fiar den grlischen Aufriader SBB | 3] wie
fiir die F.lhrg.-l-.:hﬁli\:r:n;uriu1n [4] wurden
Ausammen ot exteren Grafkern FHamd-
hitcher geschatten, Dhese Mamuals legen
wa, Ronstrukdon und Anwendung. yon
Signet und Logo als Firmensymbol fest
(Bild 1), Dass seine Konsequente Nerwen-
dung bet der Pry r!ilin:rung almes Lintierneh-
IMENS YiM I-!-m:la,'l.uun!; st Btaehe micht
weirer hegrander ru werden.

1

bt
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Erscheinungshild Iir ain éffenthches Varkehrs-
untarnehmen: ain Hetrwerk

Crungesithun

& Grutimmithes
Rl et « PRICGIAMITG ki (0 Dw Roye Sermurang)

3
SHEE-Piktogramm: Konstruktionsprinzip (Milier:
Brockmann /Spalinger/SBB, angegaben sind die
fur die Gestaliung masagebanden Grafiker, De-
signer, Architekten und Ingenieure, SBE sleht
fir Dasigner und Architekion der Abteilung
Mk b )

Die Piktogrimme - oder  Bildee-
chen -, deren Bildinhalee vom intermatio-
malen Esenbahnverband (LC] genonmt
sid, wuriden fiir schwetrerische Ane
spritche sredesigne und sind ehenfalls 1m
Handbuch sur visuellen I’uhrgu_l-.lirurhrn'l;t-
tion festgelegr (Hild 3).

.-, SBBCFF FFS

2
Grundlage sines viswallpn Firmenadltrittes
Kanstrukiion ven Signet und Logo (Hartmann/
Muller-Brockmann/Spalinger/S88)




Die Eizenbahn

Drasselbe gib fior die Hausschrfe = Hel:
verca = wiesuch fir die Farben um Bereich
der Fabrgusonformanton: Zusammen -mit
klwren Applikanonsregeln sallte damir des
Wildwuchs in der Buhinhotbeschilderung
unterbunden und so der relseungewohnte
oder pestresste Mensch besser sum Zii] pe-
leitet werden. {Bild 1).

Design

Adlerorten scheint min sich mit dem Be-
il Desipgn sthewver su tin. Thes st niche
verwunderlich, seit es sellist Designer:
Drogen gibt iind jede Verriicktheit = oder
Banaligic — aus irgendemen selbsterminn-
wn Wele-Design-Zentrum e Medien-
rummel sorgt. Despn har jedoch immer
ctwis mit Gebrauchswert, Fabrikatons-
proess, mit Okonomie, Okologic, Kom:
munikation, lnonovihdon wad schliesshich
mit Asthetik oder mit Kunst (Bild 5) wu
thin. Wi eines dieser Flomente fehlt, diirf-
te g4 sich kaum wm eine professionelle De-
sipmarheit handeln = wo elhige <Kunse
griffes den Verkaut frderm, da habdelt e
sich um Seyling,

Wichrgstes Elemoent sur visuellen
Prafiliceung ciner Bahnunternchmung st
aweilellos der Zug. Hier hat es die Schweiz
i Vergleich su andern Landern schwie-
rig, denn s fehlien thr bis 2ur Einkithrung
der Pendplini die  prestigeltedernden,
schnellen Glicderzige dhalich dem TGY
oler LCE, Dic Schiwetzer Kundschuft muss
sichim Lnlandrescverkehr weitgehend mit
Lok-bespannien 1C-Zlgen sufricdenge-
Pen, Die neve, das Firmensignetin den Na-
rcalfarben durch Std und Lapd tragen-
die Lokoumonive sl aber zooeinen) wesent-
lchen Element idés schwerzerisehen Hilin-
Inldes geworden, Im Gegensate zu schr
schnellen Zigen breten Panormiasagen
(Bild &) viel B uodd vigl Aussiche. Die
Aussenpestadiung st leicht merks und
kimnmunrderlse ([Da stelle sich nur die
FT;I.H[‘:. s dlenn Pane AR e uiltren,
wenn die Neubaustrecken von Balin 2000
und Neat dber das topogribisch Notwen-
dhige hinaus tn teuren und energicversdh-
renden Tunnels verlaten sollen?

Auf Fahrplanwechsel 1997 werden
die neaen doppelstickigen Intercityaige
[ Bild 7). e sogenannten 10 2000, den Be-
trich aufnehmen. Diese werden cine mars
kante Modernmierung des Erscheinungs-
bildes: des Intundrollmarerials bewirken,
Lan Designsiiick erster Ordnung = oderder
Bowens fur die Zeitdosighon guten Desygns
=arelle eweilellps: die 1994 angehihre
Bahnlefuhe dar (Bikd k) Tlem hohen
Symibofgelal L'IPI'.FH'L'l'i'II.'II” wirhr  sie
hevte als Armband-, Taschen=, Tisch- und
war Kiichenuhr for die SBH

Setwieiier Inmgenieur dnd Arehireks

Ein wetteres wichtiges Element im Fr
schemungsbild siner Transpormumnternch-
ming bilder die Ulniform (Bild 9). Dies
guch insafern, als sich emwe gote Dienst-
kleiderpirderabe posimy aul die Mociva-
tion und Idenafikanon des Persanals juos-
wirkt. Gefragy und hier Fonkoonslic
Raombimerbarkeit verschiedener Siicke,
zeitgemisser Schinire und crwas mehr Faes
ben. SBB-Farben. [Die Krawarten sind
dis Ergebais sbasisdemokratischer Ent-
scheidungsabliofe!)

Architekiur und Stadtebau

Iy Bereich der Architekn hofer dem Bie-
grilf - Desipn = evwias Hembmindérndes an.
Troedem mbt es Grenebereiche, die so-
withl ¥om Designer-wie auch vom Archi-
tekten bearbeitet werdon Kinnen, Die mo-
dular aufgebaiten Wirtehallen {Bild 10)
cider die Schalteranlagen ( Bild 1) gehiiren
dagu, sic sind wichtige Bestandoeile der
Buhnhpfurchiekot, Bel den Verkaufsan-
higen gale es-cin System xu kongdpieren,
l\'{:ll; Il'.‘L ‘-li\'.'l}!'l.] i.l] gruﬂm;'n “r": ll’l Lq.ll:jlt'..'ll.
in alten wie in newen Bahohéifen ange
weadet und erse noch den Gesmltungsaly-
sichten der am Eimzelobjekt opererenden
Architckten angepasse werden kann, Aber
auch die mahlreichen technischen Gebdiue
de fir den Rollmaterialuntorhale (Bild 12)
odder e die Dlnrerbringung der Siellwerk-
anligen (Bild 13) e rragen gane wisent-
lich zum Erschisinungshild der Balin bed,

Mur sum Bahnhof selber, ader bessér
s sogendonten Aufmhmegebiiude und
seinem Umifield. Architekiur und Plnung
sind hier besonders gepriigt von den
Wechselbideen swischen Bauboom und
Rezession, I den hoffmungsvollien Pliasen
derspiten sieheiger und derachteger e
verunstalien dic SBB, meistens susammen
it Jokalen Behorden umd oft mit den
PU-Hetnichen, eine Reihe  bedeuren-
der sticdhebaubicher Planungswetthewer-
be. Dicse huben durchwegs sum Ziel, die
Bewviehs- and Publikymsanlagen dem ns-
sivogesticgenen Yerkehesvolumen anzu-
prassen, die Ulnistegebedchungen sum dt
feathichen MNahiverkelic mu erleichiery und
riche zuletst Bahogrondstiicke fir gasice-
liche kommerzielle Nutzungen baureil au
machen. MNe rezessionshedingt sinkende
Nachfrage nach Biiro-, Gewerbe-  und
Wiohnraum sowie div kasaserophale finan-
aelle |.;J§L' der SBHB \.l..'I'IJI'II'I'II.:I!.:lll.'J'.IL'I'I Nn
i epmgen Fillen ahor dic Realsierung dic-
ser verkehrss und siedlungspolinseh sinn-
vollen haulchen Verdichiangen m Zen-
trumslagen

Ciemass  puumplinerischen ickser-
pungen |3 ] soltten die Gebieee mand am die
Bahnhitte haulich verdichrer und stide-

12 Devembar 1000

4
Augesniziliges und hilfraiches Element des
Erscheinungshildes der SBB: Fahigastinforma-
tianssystam

5
Gules Deslgn: muss verschiedensten An-
sprichen gendgen (SBE)

i
Einpragsam: Lok 2000 (Pinintarion/
Horwath /SBE) mil Panomamawagen (Feall-
mann/SBE)

1142

'




Die Eisenbahn

|m: Einsatz ab Frihjahr 1937: Intercity 2000
(Tallon/SEB)

B
Symbol Idr die Pankihichkeil der Schweizer
Bahnen sawis IUr das Uhrenland Schweie:
SBB-Uhr (Hilliker)

«Klaider machan Leule«: neve Diensthldider
|Grininger)

Transparent, modular und kostengunstig: mewe
Wartehallengeneration [SBB)

!'u'h“ CIror | egemelrr ol Architeks

11
Identifikationsmerkmal: ainheitiches Schatter-

systam (Burk|/SEB)

12
Sinnvolle Aneinanderreihung archileklonischar
Telle: Lokdepot Basel (Herzog & de Meuron)

13
Archaische Hulle Iir sensible Hochieshnologle!
Normiertes Gehaude fir Bahntechnil (Morger &
Degela)
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baiilich 20 inrensiv penutzen Lentmoms-
wonen ausgestalier werden,  Aufgrund
hoher Dhichre, verbesserter Verkehrser-
sihliessunp und erhOhter Zeatralititermbt
sich insgesamt eine Verkehrsumlugerung
sugunsten der Bahn und vne Echéhung
des Erougsporenoals aus den  Grond-
stiicken in dén Bawstonen rund um o die
Bahnsmoonen. Bin Hinwels aof die Crris-
st und den wirtschaftlichen Seellenwert
diesies Potenmals zeigt eine Grobschiitrung
des insgesamt realisterbaren Lovesitions:
violumens auf SBB-Grindsicken in iden
Buhnhofgebieten der Schweiz:

Tistal Gebindebestind SBB, Wicder:

beschathngswert Fr. 6.3 M
davon Aufnzhmegebiiude, Wiederbe-
schatfungswert Fr. 2.1 Mia

Antell Gebiudevolumen  der direks
mit dem Bihnhof in Verhindung stehen-
den SBR-Rauten ca. 40

Aufgrund der Landliche uad der -
lichen Verdichmungsmoglichkeiten  muss
der Werr des insgesumi realisierbiren Buu-
voliumens aull SBR-Grondsticken  bei
Hahnhtfen in der ‘Grissenordming von
rund 10 bis 20 Mia. Franken, detjenige fir
das susiiveliche Bauvolumen in den Bahn-
hofgebicten der Schweiz bei rid 50 his
100 M. Franken hegen.

Varausschavende Planung und koo
dimiertes Vorgehen schiitzen vor Fehlinve
sutonen. Die sdidwebauliche Plinung it
abet auch Verassetzung datiie, ingerfri-
stig etine hohe hauliche Qualitae sicherzu-
stellen und das Gebier cund wm dic Balin-
statlimen i fentrumszonen von hoher
Arrakovicit und Mursungsinteasitit aus-
sigestilien. Kematlick einer spdiehauli-
chen Flanung bildet die Errbeiung des
stidrebinlichen Ropeptes: Damit edil-
gen e grundlegenden Weachenstellun-
gen heedglich Verkehrshpnzept und Ver-
kehreskootenlisung. dem Miss nd der Are
der Uherhuuanng, bestglich der Gesuimny
des dffentlichen Roumes. und in den
Grundeligen auch bestglich der Ar der
Nuteung, In dieser Phase erfolge die eni-
schedende Rosten- und: Nutzenopuimie:
rung in llen betroffenen Bereichen, s
stadichanliche Konzeprverhilfeauch zuer-
hithter Entscheidungsfreibcit in der Inve:
sanonsuinghker und au grosserer Flesalw-
btae wy der baalichen Realiserung (Erap-
prerharken ).

Der verkehespobinsche und gesami
wirtschufthiche Mutzen aus der bauhehen
Veranderung eoes Baboholgebiens hangt
grundsarahich von irer Faktoren ab, Er st
dann gross, wenp
o dhie baubiche Enrercklong im Ralimen

cines stliebaulichen  Cresampkome

zeprs erfolgr,
o s siidtebanliche Gesamthomzem
plunensch aus einem Opiimie rungs:




Die Eisenbahn

prozess [ Werthewerh oach S1A oder

witthewerbsartiges  Verfalen)  hisr-

VOrgemngen s,

«  the stadrebanliche. Planung o acho-
wen Lerpunkrausgelost dnd im Rah-
men einer gedipncten’ Planangsorm:
misation durchgefthee werdien kodnre.
Obwaoh] ausschlagpebend i den Er

folg, s die Eriallung dicser Voraossezun-
ren kewe Selbseverstindbichkeir: Indem
dic SBB il Fachwissen in Archirektur und
Stidreban bereitstellen  und Gemeéinden
{omd weitere Betiligre ) als verimoworli-
chie Planungstriger Bchkindig beriten,
helfen sie entscheidend mit, Balinhofge-
hiete Tm Tnrergsse aller mit clndm mdg-
lichst lohen Nutven envwickeln s kiin
nen.

Der Bahnho! worde und wird damit
witder sum Architekarthemi, Dee Bahn-
hof witt wieder dls solcher in Erscheinung
und setzt die neven Ziige sichibar in Szene
[Bild 14). Andererseits hilfy eine Zule ar-
chitektonischic Konreption, dem Ankom:
menden die Stadt. den Zielire in Seene
setzen [Bild 13). Guie Balmhofirchitekor
sinll such
{Bild 16}, Daber glt, duass ein angenehmer
Offentlicher Bereich ey sichercr Gfiens-
licher Bereich fst, Stichworte hierzu sinil
Ulheisiche, Burchsicht, Einsiche sowie Be
||.'|.':lt“|‘l:, .‘|.|l||'rt'r|-.1.'|:|. I-..'|.|r I:rL';'lll.ll'hl.Tl' E'II.HII'\:'

Menschien In Seene  setien

tiansbereiche, hoher Tageshichuantel, Hel-
ligheir bei Tag und bet Niche Rurz: Lin
Tretfpumkn far ille.

Ingenieurbau und Landschafis-
gesialiung

MNicht nur BuhnhOfe, auch Ingemearbuau-
werke der Fisenbuhnen sind Gfentlich, In
unserem ciche besiedelien Land jedoch
fiihrt jedes neue Bauwerk su nevwen Fras
gens Emnpritte sollten wo immer milelch
aneiner Verminderung der ivwelbela-
stung und einer Verbessenung der akoli-
J_.;iu’.hr.'h Sttuation wnd i fsthetiseher Sichn
o vinet Aufwertung der Uimgebung ber-
tragery Phies nicht nor, well anderntalls das
Wiihlhetinden des emzelnen EESIOrT W
‘h'" !U'III'H'IIIL'. Wl ||'||||.'r|"l all“.l'l. 'l-'-'l.'I] l||1r'l.'|| Iill.'
Uimwedthelastung durch neue Baucen gu-
nechmend Widerseande in der Oleniheh-
ket peweckt werden, welche letrthieh die
Realisierung von notwendigen Houten er
Haien
ciner Okologsch besser vertretharen Mios
hiligac digren

Lhe Planung, Projeloerne und Rea:
histerung vorn Ingendcurbaowerken: und

schweren, von schliesslich, e

Anbigen werden cheshally guch Iu-.-q:_|_',|u I
pestalverscher und Okoliggischer Probie-
me strphilog dorchpetibirn bm Vorder-
pruoed steht die  hodschafspfiegernsche

Sclmrerer |l'l_.:l"‘|lt'l|l' mitl Architckr

Grestaltang von Bulinhimenals Ganzes wie
auch die Gestiltang der Ingenicirbanwer
ke |6]. welche die Fahrung der Bahinlinie
durch Stadt und Tund. dureh Beérg und Tal
crst ermidglichen. Landschatrspestalmng

und Gesmlmng von Ingenicurbanwerken

Der Bahnhof setzt die Stadt und
den Zug in Szene; Zurich Stadelholen
(CalglravaAmsler /Rieger)

Der Bahnho! zeigt wieder Flagge, kst als
Gifentliches Gebdude Im Stadibild prasent:
Luzern (Ammann und Baumann)

Liczomber 10046 1 Edd

s dakier Teal der tmifussenden Gesoal-
turgssrracege der SBE. Iese Ziglseraun-
pen werden erstmidls umfassend angepan-
gen und wngesetst bel AlpTrinsit Gote
hived (Bild 17) —geht s hier dich s wn
den Lingstein Eisénbuhomnnel der Welt!

Dur Bahnhof setzt auch den Menschien in
Szene: Zunch Hauptbahnhal (Haussmann,
Staiger)

17
Portal {ir den langsten Bahntunnel
dar Welt: Gotthard-Baststinna! (Feddersen &
Kiostarmann Mann/Ruchat /SBB)

20
=Maillar] extended= von Richard Serra im
Grandey-Viadukt bel Freiburg




Die Elsenbahn

Kunst

Schhiessbich et anch day, Werk des Mae
lers und des Plasakers gum Erscheinumgs:
bild einee Unrernchmung ber. Wiobed dic
Frage durchaus  erlaube st hwicwed
Raner aur Verfolgung irgurld welcher Ziele
gebrgucht  (oder misshraucht) werden
tarf, Abher warum mche mig den Mineln
statgenissischer Kunst die von der Tech-
nik beherrschre Umwelt humanisiceen?

I Gepensaez vu anderen Otiendlichen
Bauherren kennen die SBE jedoch ke
Jhunstprizent. Die Mioel milssen jedess
mil erkiimple werden, mir je Enger, desim
Klemmeren Erfolgscluncen! So kam es 2u
Aultrageswerken m tlen Flughafenbahahg-
fen von Firich und Genf oder i den Sa-
Kwaegen, In Roopetanon mir Offent-
lichen und privaten Partnern entstand und
entstelit internationale Kunst i der end-
lich freigekimpfien Halle im Haupthahn-
hof Zirich (Bild 14}, Llad weeil die Balin-
hofwelt ¢hen noch immer oder mehrdenn
je cine gelichte Welt ist. gibt es auch Leih
gaben {Bitd 14}, Beinahe klammbeimlicly
installierte und (noch ) unbezahle Kunsg
gibr es i eindmickbchen Crandfey-YVi-
duler ber Frethurg (Hild 20).

Zusammenfassend kann fesegestellt wer-
den, dass die Bahorese wieder thren Plac
in Europs finder, Die peuen Zige, Bahn-
hijfe und Anlogen auch in der Schwer sol-
len diese Enmwicklung wirkungsvoll zum
Ausdruck bringen,

Aclresse des Vierfassors
Ll Hhdber, Architeke BSA SIA SWH, Badirek:
i SRB r1|.|'1t|_'|||_II|!_: Hizchbuk, Dadisoeesee |
52 Lullikolen) Bern

Literatur

[
Lresellsihaft der ngemenre der Sclmelrenschon
Bundesbithpew! Spinnerclub,  hnage <229

Bern 1975

121
werk feuvre N3 Dis visaelle Image der SHB-
Archaekivir fir el Geossunternehmoen. Ziiri
1570

13
Gritmihes | Erschermungshild der SHE (d/t)
Handbuch SE, Bern 1953

[4]
I,lrll_:_t.'nlIII'|1|III|.JII-rI|-.--|.|.'_'.I| i |||-'|.'. |.I.||‘u_||1||1||
SHB I{r_'||_l‘||'1||4'||[ 20 Bern 1502

5]
Mamen ouie der Bahn, Leitfiden e Diirchs
fhring  von Planungen in Bahnholgebicren
td/) Bumdeswmt ar Ranmplinuog und SHIS
Bern 19091

fo]
Ciestalioigsrichthioign (G Tngemicarbuwerlo
ther SHIE W CISungE Ao Cely anirerd, Tern 1962

Sehweirer Tngemenr ind Ancluteke e 31932 120 Pereasher 1990 HE b

uE A e -

[
L e _'!

Ll TR T e T

18
«Dus philosophische Eis von Mario Merz lm
Zircher Hauptbahnhol

L)
wDer Luminators van Jean Tinguely im Bahnho!
Basel SBE




	Vom Briefpapier zum Städtebau

